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1910 gründete der Mediziner, Hygieni-
ker und Bakteriologe Friedrich Loeffler 
auf der Insel Riems im Greifswalder 
Bodden die weltweit erste virologische 
Forschungsstätte. Heute fungiert das 
Friedrich-Loeffler-Institut als Bundes-
forschungsinstitut für Tiergesundheit 
im Geschäftsbereich des Bundesminis
teriums für Ernährung, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz.

Die Forschungsziele des national und 
international wirkenden Instituts liegen 
in der Gesundheit landwirtschaftlicher 
Nutztiere und dem Schutz des Men-
schen vor Zoonosen. Dieser Fachbegriff 
steht für die von Tieren auf den Men-
schen übertragbaren Infektionen. Dem-
entsprechend liegen die Schwerpunkte 
der Forschungstätigkeit in der Vorbeu-
gung und Bekämpfung von Tierseuchen 
und der Entwicklung tierschutzgerechter 
Haltungssysteme aber auch im Erhalt der 

genetischen Vielfalt von Nutztieren sowie 
der effektiven Verwendung von Futtermit-
teln für die Erzeugung qualitativ hochwer-
tiger Lebensmittel.

Im Rahmen der Erweiterung des Fried-
rich-Loeffler-Instituts entstanden auf 
62.500 Quadratmeter Fläche zwei lang 
gestreckte Gebäude mit 89 Laboren und 
163 Stalleinheiten, die in verschiedenen 
Biosicherheitsstufen auszuführen waren. 
Das Kernstück der Neubauten sind Labor- 
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und Stallbereiche, in denen 
Untersuchungen bis zur 
höchsten Sicherheitsstufe 4 
zugelassen sind. Bisher gibt 
es weltweit nur zwei solcher 
Institute, eines in Kanada 
und eines in Australien. In 
diesen Gebäuden werden 
Untersuchungen mit Erre-
gern der Sicherheitsklasse 4 
am Nutztier durchgeführt.
Um das Austreten anste-
ckender Organismen aus 
den entsprechenden Sicher-
heitsbereichen zu verhin-
dern, wurden die Labor- und 
Stallgebäude mit Groß- und 
Kleintierräumen der Sicher-
heitsstufen 3 und 4 in einem 
sogenannten Containment 
eingerichtet, hier sind die 
Gebäudehüllen luft- und gasdicht ausge-
führt. Beim Sicherheitsbereich 4 sind sie 
zusätzlich in einem Box-in-Box-System 
aufgebaut.

Spezielle Anforderungen an 
Baumaterialien
Die komplexe Gebäudestruktur stellte au-
ßergewöhnliche Anforderungen an alle 
Baubeteiligten sowie an die verwendeten 
Baumaterialien. 
Im Bereich der Bauwerksabdichtung kamen 
das Tricoflex Abklebesystem, Sika® 
Fuco Injektionsschläuche sowie Rissin-
jektionsprodukte zum Einsatz. Die Fußbö-
den aller Sicherheitsberei
che wurden mit gasdichten 
und desinfektionsmittelbe
ständigen Beschichtungssys
temen versehen, davon etwa 
6.000 Quadratmeter mit ei
nem Aufbau aus einer Sika
floor®-156-Grundierung und 
einer selbstverlaufenden 
Nutzschicht Sikafloor®-381. 
Weitere 15.000 Quadratme-
ter wurden mit der Epoxid-
harz-Dispersion Sikafloor®- 
2530 W beschichtet.
In den Großtierställen wurden 
außerdem 6.000 Quadrat-
meter Sikalastic®-821 als 
Dichtungsschicht unter Guss
asphalt eingebracht.

Gleich mehrere Wandbeschichtungssys
teme kamen in den verschiedenen Räu-
men zum Einsatz. 38.000 Quadratmeter 
wurden mit einem Systemaufbau aus Ico-
ment® 520, Sikadur®-331 W und Sika-
gard® Wallcoat N beschichtet, weitere 
36.000 Quadratmeter erhielten eine Be-
schichtung mit Sikafloor®-156, SikaCor® 
277, Sikadur®-331 W und SikaCor® EG 5 
und schließlich noch 15.000 Quadratme-
ter mit Sikafloor®-156 und Sikagard® 

Wallcoat N.
Aus Gründen der besseren Desinfektions- 
und Reinigungsfreundlichkeit wurden in 
Labors und Ställen sowohl Wand-Boden-
Anschlüsse als auch Wand-Wand- und 

Wand-Decken-Anschlüsse 
als Hohlkehlen mit dem Epo-
xidharz-Mörtel Sikafloor®- 
156 ausgebildet. Insgesamt 
kam dabei eine Länge von 
60 Kilometer Hohlkehle zu-
sammen. 
Weiterhin wurden in einer 
Gesamtlänge von ca. 15.000 
Metern Decken- und Boden-
markierungen mit SikaCor® 
EG 5 aufgebracht. Diese die-
nen in den Geschossen über 
und unter den Laboren und 
Ställen zur externen Markie-
rung der Sicherheitsbereiche. 

Höchstleistungen 
von Hersteller und 
Ausführern
Genauso beeindruckend wie 

die bemerkenswerten Dimensionen des 
Gebäudekomplexes und der eingesetzten 
Produktvielfalt gestaltete sich der Einsatz 
der ausführenden Unternehmen. Zeitwei-
se arbeiteten bis zu 70 Verleger gleichzei-
tig in zwei Schichten an den Wand- und 
Bodenbeschichtungen. Auch die Zuliefe-
rung der nicht unbeträchtlichen Pro-
duktmengen stellte eine logistische 
Höchstleistung dar. Sie erfolgte just in ti-
me mit Anmeldung der Warenankunft von 
zwei Tagen im Vorlauf. Infolgedessen ent-
standen während der gesamten Ausfüh-
rungszeit keine Materialengpässe.

Der größte Teil der Beschich-
tungen wurde im Zeitraum 
von zwei Jahren (12/2009–  
12/2011) durchgeführt. Die 
Gebäude der Sicherheits
stufe 2 wurden bereits im 
Frühjahr 2011 an den Nutzer 
übergeben. Der Hochsicher-
heitsbereich der Sicher-
heitsklasse 4 wurde im Lau-
fe des Jahres 2012 bezogen. 
Mit ihrem kontinuierlichen 
Einsatz sorgte die Sika 
Deutschland GmbH für eine 
erfolgreiche Umsetzung des 
großräumigen Bauprojekts.
�   Klaus Vogg/Klaus Keller
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Liebe Leserin, lieber Leser,

der konstruktive Dialog mit den Kunden 
und Partnern ist eine der wichtigsten An­
triebsfedern der Sika Deutschland GmbH. 
Deshalb suchen wir die Begegnung auf 
vielen Ebenen und engagieren uns für ei­
nen fruchtbaren Austausch, von dem alle 
Seiten profitieren. 
Konkrete Fragestellungen und Bedürfnis­
se aus der Praxis finden den Weg in un­
sere kundenorientierte Produktentwick­
lung, sodass wir Ihnen immer wieder 
neue Produkte oder optimierte Systemlö­
sungen anbieten können (Sika Systems). 
Neben unserem ausgezeichneten Pro­
duktportfolio legen wir aber auch höch­
sten Wert auf eine fachgerechte Verar­
beitung unserer Systeme. Deshalb bieten 
wir zahlreiche Schulungen für die Verar­
beiter an (Sika Events und Sika Ticker). 
Damit stellen wir zum einen sicher, dass 
das Fachpersonal unserer Partnerunter­
nehmen immer auf dem neuesten Stand 
der notwendigen theoretischen Hinter­
gründe und der praktischen Verarbei­
tungstechniken ist, und zum anderen un­
sere Produkte vor Ort professionell und 
für einen dauerhaften Schutz der Bau­
werke eingesetzt werden können.
Darüber hinaus bieten wir unseren Kun­
den ein breites Informationsangebot. Ne­
ben unserem beliebten Kundenmagazin 
SikaForum und unserem Internetauftritt 
erhalten wir viel positive Resonanz auf 
unsere Sika Newsletter, die wir seit 2009  
spartenorientiert zu spezifischen Neu­
heiten elektronisch an unsere Kunden 
versenden (Sika Web).
Eine weitere wichtige Kommunikations­
plattform für den Kundendialog sind 
Messen und Fachausstellungen. Als 
größte und bedeutendste Messe ist hier 
die BAU in München zu nennen, auf der 
wir auch Mitte Januar 2013 selbstver­
ständlich wieder mit einem interessanten 
Angebot vertreten sein werden (Sika Live). 
Unser Auftritt auf der BAU ermöglicht je­
dem Besucher einen guten Überblick 
über unsere Leistungsfähigkeit in allen 
Geschäftsbereichen. Auch persönliche 
Gespräche kommen hier nicht zu kurz. 
Wir freuen uns heute schon auf Ihren Be­
such und viele gute Gespräche mit Ihnen.

Gerne bedanke ich mich an dieser Stelle 
herzlich für die gute und konstruktive Zu­
sammenarbeit. Ich wünsche Ihnen einen 
besinnlichen Jahreswechsel und einen 
erfolgreichen Start ins neue Jahr.

Ihr Jürgen Schreiber
Sika Deutschland GmbH
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